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Der siebenfältige Eid der Essener

Ich möchte und werde mein Bestes tun, so zu leben wie der 
Lebensbaum, der von den großen Meistern unserer

Bruderschaft gepflanzt wurde, 
zusammen mit meinem Himmlischen Vater, der den ewigen Garten des 

Universums anlegte und mir meinen Geist gab;
mit meiner Erdenmutter, die den großartigen Garten der Erde 

anlegte und mir meinen Körper gab;
mit meinen Brüdern und Schwestern, die im Garten 

unserer Gemeinschaft arbeiten.

Ich möchte und werde mein Bestes tun, um jeden Morgen meine 
Kommunionen mit den Engeln der Mutter Erde und jeden Abend mit 

den Engeln des Himmlischen Vaters abzuhalten, wie es von den großen 
Meistern der Bruderschaft eingeführt wurde.

Ich möchte und werde mein Bestes tun, dem Pfad 
des siebenfältigen Friedens zu folgen.

Ich möchte und werde mein Bestes tun, um mein Bewegungszentrum, 
mein Gefühlszentrum und mein Denkzentrum zu vervollkommnen, wie es 

die großen Meister unserer Bruderschaft lehren.
Ich werde immer und überall mit Ehrfurcht meinem Meister gehorchen, 

der mir das Licht der großen Meister aller Zeiten gibt.
Ich werde mich meinem Meister unterwerfen und seine Entscheidungen 
annehmen, um Streitigkeiten oder Klagen mit oder gegen einen meiner 

Brüder beizulegen, die im Garten der Gemeinschaft arbeiten; 
und ich werde nie irgendwelche Klagen gegen einen meiner Brüder in 

die Außenwelt tragen.

Ich werde immer und überall alle Überlieferungen unserer Bruderschaft 
geheim halten, die mir mein Meister übermitteln wird,

 und ich werde nie irgendjemandem diese Geheimnisse 
ohne die Erlaubnis meines Meisters mitteilen.

Ich werde nie das Wissen, das ich von meinem Meister erhielt, 
als eigenes ausgeben, und ich werde ihm immer

 Anerkennung für all sein Wissen schenken.

Ich werde nie das Wissen und die Kräfte, die ich durch die Einweihung 
von meinem Meister erhielt, für materielle oder 

egoistische Zwecke gebrauchen.

Ich betrete den ewigen und unendlichen Garten in Verehrung des 
Himmelsvaters, der Erdenmutter und der großen Meister, in Verehrung der 

heiligen, reinen und rettenden Lehren, in Verehrung 
der Gemeinschaft der Auserwählten.

(„Die verlorenen Schriftrollen der Essener“, Buch 3
aus dem Aramäischen von Dr. Ed B. Szekely Verlag Bruno Martin)
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Kryon-Event in SALZBURG
Eine Botschaft der Hoffnung und Liebe
Event, 23./24. Okt. 2004, Sa 13-21.45 Uhr und So 10-17 Uhr
Teilnehmerbeitrag: Frühbucher bis 31. August: 175 Euro, 
erm. 150; ab 1. September 2004: 200 Euro, erm. 175
Ort: Salzburg Congress, Auerspergstraße 6

FOLGESEMINARE MIT REFERENTEN DES KRYON-TEAM

DR. TODD OVOKAITYS
Verjüngung & Wohlbefinden, Wissenschaft & Spiritualität
DNA-Intensivseminar, 25./26. Oktober 2004 
Mo 10-18.30 Uhr, Di 9.30-17 Uhr
Teilnehmerbeitrag: 190 Euro, Frühbucher bis 30. Aug. 170 Euro
Ort: Salzburg Congress, Auerspergstraße 6

PEGGY PHOENIX DUBRO
Heart of the Phoenix
Tagesseminar, 25. Oktober 2004, 10-16.30 Uhr
Teilnehmerbeitrag: 90 Euro
Ort: Salzburg Congress, Auerspergstraße 6

KRYON in Salzburg
„Eine Botschaft der Hoffnung und Liebe“ 

am 23. und 24. Oktober 2004 mit:
LEE CARROLL und JAN TOBER

ROBERT HAIG COXON, PEGGY PHOENIX DUBRO 
und DR. TODD OVOKAITYS

Special Guest: FRED STERLING
Wir freuen uns ganz besonders erstmals Kryon in Österreich zu prä-
sentieren zu dürfen. Im Oktober kommen sein Medium Lee Carroll 
und das Kryon-Team nach Salzburg. Die vier großen Veranstaltungen, 
die wir bislang zur Verbreitung der Botschaft der gechannelten We-
senheit Kryon im deutschsprachigen Raum ausrichten durften – drei 
Mal in Hamburg, einmal in Bern –, waren jede für sich ein Erlebnis der 
besonderen Art. Die Zusammenkünfte von jeweils mehr als 1000 Men-
schen standen immer im Zeichen von Liebe und Erkenntnis zugleich; 
die Channellings von Kryon berühren das Herz, regen aber auch den 
Verstand und unser Vorstellungsvermögen an, denn diese Wesenheit 
ruft uns jedes Mal das große, noch kaum genutzte Potenzial unse-
res Bewusstseins in Erinnerung und weist uns den Weg zu neuen, 
bislang noch ungenutzten Energien des Universums. Herausfordernd 
sind auch die Referate der beteiligten Forscher aus unterschiedlichen 
Bereichen der Medizin und der Grenzwissenschaften. Viele Teilnehmer 
schätzen die einzigartige Atmosphäre und den Erkenntnisgewinn ei-
nes Kryon-Wochenendes so sehr, dass sie schon mehrmals dabei wa-
ren. Diesmal wird Fred Sterling auf besondere Einladung von Lee in 
Salzburg mit dabei sein. Fred channelt die Wesenheit Kirael (www.
kirael.com) und als echtes Highlight dieses Kryon-Events werden Fred 
und Lee gemeinsam channeln! Hören auch Sie die inspirierende und 
starke Botschaft von Kryon, gechannelt von Lee Carroll!

Was erwartet Sie an diesem Wochenende?
• An beiden Tagen wird LEE CARROLL live KRYON 

channeln. 
• Gemeinsam mit JAN TOBER werden wir geführte 

Meditationen und Übungen machen. 
• PEGGY PHOENIX DUBRO wird ihre Form der en-

ergetischen Arbeit, die EMF Balancing Technique, 
vorstellen. 

• Sie werden Konzerte mit der wunderbaren Musik 
von ROBERT HAIG COXON erleben, die insbeson-
dere die intensiven Channellings von LEE beglei-
ten wird. 

• DR. TODD OVOKAITYS wird über die DNA spre-
chen und von seiner revolutionären Lasertechno-
logie berichten. 

• LEE und JAN werden KRYONs aktuelle Botschaf-
ten verkünden und darüber sprechen, was sie für 
uns und die Welt bedeuten. 

• LEE hält Informationen über die neue Energie, 
die Zeitenwende, für uns bereit und berichtet 
detailliert über neue spirituelle und wissenschaft-
liche Erkenntnisse und Errungenschaften, die das 
neue Zeitalter verkünden. 

• FRED STERLING, der auf besondere Einladung 
von Lee am Kryon-Event teilnimmt, channelt die 
Wesenheit Kirael (www.kirael.com) und wird von 
ihren Botschaften berichten. 

• Das absolute Highlight des Wochenendes wird 
ein „Doppelchannelling“ von LEE und FRED, so 
etwas hat es bisher in Europa noch nicht gege-
ben!

• Alle Vorträge, Meditationen und Channellings 
werden konsekutiv von Silvia Autenrieth ins 
Deutsche übersetzt. Silvia war von Anfang an 
Übersetzerin des KRYON-Teams  und wer sie 
einmal erlebt hat weiß, dass sie die Beste ist. 

Auch für diejenigen, die KRYON bereits in den letz-
ten Jahren erlebt haben, bietet das KRYON-Team 
immer wieder neue und anregende Informationen 
und Erfahrungen.  

Information und Anmeldung: Wrage Seminar Service · Schlüterstraße 4 · D-20146 Hamburg
Telefon +49-40-41 32 97-15 · Fax: +49-40-44 24 69 · Email: wrage@wrage.de · www.wrage.de

















































DER GRUNDSTEIN DER WELT
   Schöpfung kann nur entstehen wenn Gott sagt – ich steige hinab ins Alleräußerste, ins Allerentfernteste – hinab in die Leere. Und 
so stiegen die Elohim, die reinen Gottessöhne hinab, um sich selbst zu geben und ihr SEIN überall gegenwärtig zu machen. 
   Der erste Punkt von dem die Kristallisation der Welt ihren Ausgang nahm ist der „Reschith“, das erste Wort der Schöpfung „Be-
Reschith“ (übersetzt mit - Am Anfang, aber auch Wurzel des Wortes – Reschet – Gitter). Ein Gitternetz bestehend aus 12-eckigen 
Kristallen, die sich zu EINEM verbinden – dem Baustein der Welt aus dem alles übrige erschaffen wurde. DORT ist dieser Punkt 
„Reschith (Gitterwerk)“ und HIER beginnt mit ihm die irdische Realität als „Ewen Schetijah“. Der Mensch der von diesem Punkt 
ausgeht oder zu ihm zurückkehrt erfüllt das gesamte Weltall – die gesamte Schöpfung. An diesem Punkt windet sich die 
Himmelsleiter empor auf der die Erzengel auf und niedersteigen, alles übrige ist durch Bewusstsein und Gedankenkraft ausgefüllte
Leere.
   Ewen Schetijah – Ewen (heb. Stein) beinhaltet die beiden hebräischen Wörter für Vater und Sohn – Aw-ben (  =- ) und 
kennzeichnet die spirituelle Verbindung der göttlichen Vaterenergie von Zuhause (Einheit) und der göttlichen Sohnenergie 
(Mensch) der sich auf die Reise begab um Welten zu erschaffen und der unendlichen Vielheit Ausdruck zu verleihen – mit dem 
Ewen Schetijah (heb. SCH-T-JAH, Schweigen Gottes) als Ursprung und als Ziel, denn wer beginnt das Schweigen Gottes zu hören, 
erkennt was auf Erden verborgen ist – die göttliche Stimme die als ICH BIN das NICHTS erfüllt.
   Um dem Menschen Spielraum im Lebenstempel zu geben und ihm seinen Weg des Lernens, Denken und Fühlens zu ermöglichen 
hat sich das Göttliche im Innen und Außen völlig zurückgezogen. Aber tief verborgen in der Mitten allen Seins, im Heiligsten des
Heiligen, da wartet Gott auf den Menschen bis er freiwillig – aus Liebe und Sehnsucht zu ihm kommt. 
   Das erste Gebiet rund um den Baustein der Welt wird Moria genannt und über den kristallenen Stein der Schöpfung wurde ein 
Tempel errichtet um ihn zu schützen. In den Tagen der Alten, als das Gebiet noch Le-MORIA (nach Moria) genannt wurde, später 
als die Menschen begannen die Schöpferkraft des Kristalls zu gebrauchen und zu missbrauchen, wurde die Stadt um diesen Stein 
SCHALEM genannt (die vollkommene Stadt, noch ganz und einheitlich). Statthalter Melchizedek übergab in den letzten Tagen des 
Lichts den Schlüssel dieser Stadt an Menschenkönige und somit der Dualität – von nun an hieß sie JERUSCHALAJIM (heb. Endung 
aijim deutet auf Doppelheit und Teilung hin). Der vollkommene König und aufgestiegene Meister Salomon (heb. Schlomo – der 
Vollkommene – Wurzel SCH-L-M in allen Worten) errichtete den 1. großen Tempel über dem Ewen Schetijah und brachte die neue 
Energie Gottes ins Heiligtum im Herzen des Tempels. Aber Jerusalem war nicht mehr vollkommen und ganz und die Kräfte der 
Dualität begannen sich weiter zu entwickeln, bis die Menschheit nicht mehr in der Lage war, diese Energien zu halten, und die 
Zerstörung des Tempels und somit der Auszug auf eine tiefere Ebene des Bewusstseins nicht mehr aufzuhalten war. Am 9. Tage des 
Monats Aw (Vater) kamen die reinigenden Kräfte des Feuers über die Stadt. 
   Der Zweite Tempel war eine Art Schattentempel, obwohl er größer, schöner und prachtvoller gebaut war, aber die Bundeslade 
und die Einigkeit der Stämme war nicht mehr da, beziehungsweise hatte die Menschheit die innerste Verbindung zu ihrer 
Göttlichkeit verloren und somit wurde die Energie der Dualität und Spaltung immer stärker in der Heiligen Stadt, bis hin zum Tage 
der Vernichtung, die wiederum am 9. Tag des Monats Aw stattfand. 
   Die in der physischen Welt symbolisch errichteten Bauwerke wurden vernichtet, als das Bewusstsein der Menschheit nicht mehr 
ausreichte, diese hohen Energien zu halten und das Israel (heb. direkt bei Gott) im Menschen (Seele) ging ins Exil. 
   Am Anfang begann die Reise im Westen, wo der Ewen Schetijah liegt (Westmauer des Tempels) und am Ende der Welt kehren 
wir zu ihm zurück, dorthin wo die Zukunft aufhört, Zukunft zu sein, denn an der westlichen Mauer geht es nicht mehr weiter, denn
hier ist man im SEIN selbst – im JETZT – der Westen erkennt dies zuerst. Es gibt keine Möglichkeit mehr weiterzugehen, nur die 
Möglichkeit sich umzudrehen und zurückzuschauen, um den ganzen Weg den man gegangen ist zu überblicken und da merkt man, 
dass Ursprung und Ziel EINS sind – ein und derselbe Punkt – der Ewen Schetijah. Hier beginnt das ICH BIN (heb. ANI) wieder zum 
NICHTS zu zerfließen bzw. zum ALLES zurückzukehren (heb. AIN) – im Ani und Ain erkennt man die gemeinsame Wurzel allen 
Ursprungs – GOTT in sich selbst. 
   In Zeiten des wachsenden Bewusstseins für die Realität der „Welt des Tuns“, in der Zeit der Neuen Energie, brauchen wir keine
irdischen Symbole für göttliche Wahrheiten und keine irdischen Tempel mehr zu errichten, denn der vollbewusste Mensch erkennt 
seinen Körper als heiligen Tempel und sein Herz als Heiligstes im Heiligen. Jerusalem wird wieder zur Vollkommenen Heiligen Stadt,
weltumspannend in vollkommenem Frieden auf Erden, und der Hebräer (heb. Iwri – Jenseitiger) erwacht in jedem Menschen, und 
so finden sich die zehn verlorenen Stämme wieder, um sich für immer zu vereinigen zu EINEM göttlichen Volk - EINER göttlichen 
Familie – EINER Erde. 
   Den neuen 3. Tempel errichtet die Menschenfamilie aus der Schöpferkraft des Ewen Schetijah im tiefsten Innersten ihrer Herzen
und aus dem Heiligsten im Heiligen heraus strahlt die Göttlichkeit wieder in Form eines 12-facettierten reinen Kristalls und bildet 
den Grundstein für eine NEUE ERDE, als Zentrum ein NEUES JERUSALEM. 

[Silvia, Israel] 









Einladung zum 3. Spirituellen 
Lichtkongress

am 11. / 12. September 2004
in Berlin

Die Absicht des diesjährigen Lichtkongresses ist es, unsere Einheit zu stärken um zu Einem Licht und zu 
Einer Kraft zu werden. Nur gemeinsam können wir eine Vision für die Realisierung des göttlichen 

Bewusstseins auf der Erde kreieren und umsetzen. Die geistige Welt unterstützt uns in diesem Venus-Jahr 
dabei, unsere Herzen für die wahrhaftige Liebe und für das strahlende Licht zu öffnen, um die Illusion der 

Trennung zwischen uns zu überwinden. 

Unser Veranstaltungsprogramm: 
Es gibt Vorträge mit Michael „Jaymo“ Fischbach (Maya-Kalender), Jens Becker (Salzkristallbilder), Marcus 
Schmieke (Vedische Spiritualität), Nils Sautter (Schloss Glarisegg), Daniel Sieben (Natürliche Ökologie), 
Thomas Gerke (Indigo- und Kristallkinder), Reinhold Schneider (Himmel auf Erden); zudem über den Homa-
Hof Heiligenberg, Stadtheilung, Helen-Dorn Lernmethode, Photoreading, Violette Flamme-Meditation, 
Maytreya, Allumfassende Liebe, Gesang und Gebete, etc.  

Weiterhin bieten wir drei Gesprächsforen an: In den Foren "Spirituelle Erziehung" und "Spiritualität & Geld"
möchten wir konkrete Hilfestellungen geben, wie diese Themen in unseren Alltag umgesetzt werden können. 
Im dritten Forum "Wege in die Einheit" geht es um die Integration unserer individuellen Vorstellungen von 
der Neuen Zeit (inkl. der Religionen, Weltanschauungen und der Wissenschaft) in die gemeinsame Vision.  

In einer liebevollen Atmosphäre ermöglicht der Kongress zudem viele neue Kontakte und Begegnungen im 
Austausch mit gleichgesinnten Menschen. Auch für Kinder gibt es viel zu hören (z.B. vorgelesene Märchen), 
lernen (z.B. Early-English) und erfahren (z.B. durch Spaß, Spiel und Tanz). 

Veranstaltungsort: Werkstatt der Kulturen, Wissmannstr. 32, Berlin-Neukölln 
Uhrzeit: Samstag: 9:45 Uhr – ca. 22:00 Uhr, Sonntag: 10:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Kostenbeitrag: Wochenende: 30 € / pro Tag: 18 €, ermäßigt 21 € / 12 €.  
Kinder bis 13 Jahre kostenfrei.  

Veranstalter: Die Lichtplattform e.V. (www.lichtplattform.de) 
Anmeldungen & weitere Info’s: Rikarda Battes: Tel.: +49 (0) 30 94517239; Stefan Andromis Herbert:  
Tel.: +49 (0) 6203 936691; E-mail: info@lichtkongress2004.de, Webseite: www.lichtkongress2004.de 

Bankverbindung: Die Lichtplattform e.V., Konto-Nr.: 30500700,  
Kreditinstitut: Volksbank Gütersloh, BLZ: 47860125 



Terasof Einweihungskurs





















Die Reise nach 
Ber-Lee-n

Moderne Wander-Yogis 
berichten von ihrer Reise 
zum Kryon-Event 

òDie Reise nach Hauseå in Bern 



Interview mit Lee 
und Patricia Carroll



















Alle Ausgaben kºnnen beim K NOW Verlag nachbestellt werden 
und sind auch in Form eines r¿ckwirkenden Abonnements erhªltlich. 

Im Internet sind sie unter www.terasof.de zu finden. 
Bestellungen bitte mit Angabe des Kennworts òTerasof-Aboå an:

K NOW Verlag, Dªnenstr. 2, 10439 Berlin, Fon: 030.445 345 2, Fax: 030.44 71 44 75, E-Mail: mail terasof.de



Terasof Abonnement
Für die Abo-Bestellung bitte diesen Coupon kopieren, ausfüllen, und an folgende Adresse senden: 
Terasof Abo-Service, K NOW Verlag, Dänenstr. 2, 10439 Berlin, Fon: +49.30.445 345 2, Fax: +49.30.44 71 44 75 

Das Jahres-Abo hat folgende Vorteile: 

  Na alle! 
  Sie erhalten eine Ausgabe kostenlos 
  Das Terasof Magazin wird Ihnen ganz bequem nach Hause geliefert 
  Der Versand ist kostenfrei 
  Sie bekommen regelmäßig aktuelle, praktische Informationen zum spirituellen Leben  
  Sie verpassen auf keinen Fall die nächste Ausgabe 
  Das Terasof Abo ist eine tolle Geschenkidee 

_________________________________________________________________________________________
Terasof Abo-Coupon

Das Terasof Magazin erscheint jeden Monat. Eine einzelne Ausgabe kostet 4,- € zzgl. Versandkosten. Im Jahres-Abonnement kostet 
Terasof 44,- € und im Halbjahres-Abonnement 22,- € inklusive Versandkosten innerhalb Deutschlands. Für einen Versand außerhalb von 
Deutschland bitten wir Sie, Rücksprache mit dem Terasof Aboservice zu halten. Das Abonnement gilt für ein Jahr und verlängert sich 
automatisch um ein weiteres Jahr (halbes Jahr), wenn nicht mindestens ein Monat vor Ablauf des Abonnements gekündigt wird. 

Ja, ich möchte das Terasof Magazin ab der nächstmöglichen Ausgabe abonnieren! 

Ja, ich möchte das Terasof Magazin ab dem __________ abonnieren! 

Ja, ich möchte das Terasof Magazin rückwirkend ab der Ausgabe __________ abonnieren! 

Ja, ich bestelle ein Geschenk-Abonnement ab dem ___________ zu obigen Bedingungen. Bitte senden
     Sie das Magazin an die unten angegebene Lieferanschrift. Die Rechnung begleiche ich.  

Ja, ich bestelle folgende Ausgabe(n) (kein Abo) _______________________ .

Ich wähle folgendes Abonnement:    Jahres-Abo 44,- € / 78,- sFr Halbjahres-Abo 22,- € / 39,- sFr

Die Zahlung erfolgt per: 

 Verrechnungscheck (liegt bei). 

 Überweisung auf das Terasof Konto
Silke Klass, Berliner Sparkasse, Bankkonto 20 50 175 330, Bankleitzahl 100 500 00 
Verwendungszweck: Terasof Abo

 Einzugsermächtigung: Ich ermächtige den K NOW Verlag, vertreten durch Silke Klass, widerruflich, fällige Beträge für 
     Lieferungen und Leistungen von meinem Konto abzubuchen. 

Bankkonto:
          

            Bankleitzahl: 

Geldinstitut

Konto-Inhaber  
(falls vom Namen abweichend)        

                                                                                                                            Datum/Unterschrift:

Rechnungsanschrift: 

Name:
Vorname:
Straße, Nr.:  
Postleitzahl, Ort:
Telefon:
E-Mail:

   Lieferanschrift: (falls abweichend von der Rechnungsanschrift)

   Name: 
   Vorname: 
   Straße, Nr.: 
   Postleitzahl, Ort: 
   Telefon: 
   E-Mail: 

   Datum/Unterschrift: 





Kleinanzeigen Coupon   - B i t t e  k o p i e r  m i c h  v o r  d e m  A u s f ü l l e n ! -
Bitte tragen Sie hier Ihren Anzeigentext ein. Für jeden Buchstaben, jedes Satzzeichen und jeden Wortzwischenraum ein Kästchen verwenden. Schreiben Sie bitte in Druckbuchstaben. 
Preise: Gewerbliche Kleinanzeigen: 1. Zeile € 6,-, jede weitere Zeile € 4,- / Private Kleinanzeigen: 1. Zeile  € 4,- jede weitere Zeile € 3,- / Chiffregebühr € 5,- (Preis inkl. Mwst) 
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir für Kleinanzeigen keine Rechnungen stellen und keine Belegexemplare verschicken können.

Alle Anzeigen erscheinen zusätzlich auf unserer Homepage 

Anzeigenschluss: 10. des Vormonats 

Die Anzeige soll erscheinen 
in Ausgabe(n): 

  ab ..............
  einmalig  
  .................malig 
  bis auf Widerruf für die nächsten 

      Ausgaben 

In der Rubrik 
  An– und Verkäufe  
  Ausbildung/Unterricht  
  Biete 
  Heilung/Gesundheit 
  Jobs 
  Kontakte 
  Kunst/Musik/Film  
  Kurse/Seminare  
  Projekte 
  Reisen 
  Suche 
  Wohnen 

  Chiffre (€ 5,- zusätzlich zum 
      Anzeigenpreis)
Bitte einsenden oder faxen an: 
Terasof, Kleinanzeigen,
Dänenstr. 2, 10439 Berlin, Germany 
Fax: +49.30.44 71 44 75  
Bei Rückfragen: 
Fon: +49.30.445 345 2 
E-Mail: anzeigen@terasof.de

Zahlungsweg (nur gegen Vorkasse) 

Einzugsermächtigung auf Widerruf  
       Ich ermächtige Sie hiermit widerruflich, den Betrag für die  beiliegende Kleinanzeige von meinem Konto einzuziehen:

     Konto-Nummer                                                                      BLZ  
    ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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     Name und Adresse   
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    --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
     Der Bankbeleg gilt als Rechnungsbeleg. Sie erhalten keine gesonderte Rechnung. 

    oder EURO-Scheck über € ........................................ liegt bei 
    oder bar                                                                                                                                                                   
.

  --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
    (Ort, Datum)                                                                                            (Rechtsverbindliche Unterschrift)
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